
hungen un:! ontiakte den Erstzahlern der Naäahe der kleinen un! oft kleinlıchen Er-
un! Saumıgen schafft, noch bevor das wartungen der Betreuten bleıben,
Mahnverfahren eingeleıtet wIrd. Diese Hel- manchmal aus dem System herauszugehen
fer ınd nN1ıC als verlangerter Arm der un:! das en VO der Nahe eachten
Finanzkammern sehen. S1e hatten ine und betreuen. Das kann auch wlıeder 1ne
Mittlerfunktion ZU. Zanler einzunehmen , große Versuchung werden: ıch 1Ns einzelne
mußten also gegebenenfalls auch dessen In- verlieren un! die große Linıle uüuberse-
eressen be1l den Finanzkammern vertreten, hen Allerdings bringt das Sich-Kummern

dalß diese schließlich dem Zahnhler N1ıC. mıiıt die kleinen iınge uch mehr Dank un:
dem Machtanspruch einer Behorde, sondern Anerkennung VO.  - seıten der Mıiıtarbeıiter
partnerschaftlich-dialogisch gegenuberste-
hen.

un:! Betreuten So wiıchtig W1e c1e Planung
ınd uch Kontrolle un!: Dank fur gute

Urc. diesen Dıenst konnten daruber hnın- TDeıt
aus zusatzlıche pastorale Chancen aufgegrTIi1f- Urc Verwaltung 1en‘ I119.  - dem en,fen un wahrgenommen werden, weil finan- kann bedeutende Jele fur Men-
zielle Probleme erfahrungsgemaß einen schen erreichen, dıe NUur uüuber „„ZSCNAUEC ech-
ackground en, der 1ın menscC  ıche, nung‘‘ möOglıch ınd.
ziale und relıg10se Dımensionen reicht Verwaltung hat 1ne eigene Gesetzlichkeit,anche Zahler vermıssen die Moglichkei S1e vermehrt ıch Papıer T1N: EeU:l Pa-
ıner Mitbestimmung be1ı der Verwendung
ihrer eıtrage. Naturlich gebilete die Sorg- pler, eın Ordner bringt MNCUEC Ordner auf die

Welt Versuchung immer großerer Per-faltspflicht eines Finanzdirektors, darauf
hinzuweilisen, daß ZUTE Bedeckung langir1- fektion Es ist SchwieriI1g, notwendige Lucken

belassen, ıch notwendıgenstig gebundener usgaben auch langfristig Lucken entschließen Periektion kannmıiıt entsprechenden Eiıinnahmen rechnen uch 1ne aszınatıon eın rage Wo ist diekonnen muß Mır scheinen aber 1ın gew1lssem Grenze ZU. nutzlıchen Lucke? Wo ist berRahmen ‚weckwıdmungen einzelner Zahler
Urchaus moglıch, iwa indem eın eı1ıl des auch A1e Grenze ZU. Notwendigkeıt, da Un-

genauigkeit oft die oppelte Muhe un:!Kirchenbeitrages nNn1ıC. unmıttelbar die
Finanzkammer, sondern eın estimmtes Tbeıt bringt?

Übergeordnete Burokratie stellt Del denProjekt geleistet wIrd, das ıch der Zanler
AQUuSs eiıner VO  - der 10Zzese aufgelegten 1STEe Schulen das gemeinsame padagogische In-

auswahlen ann Werden auf diese Weise Leresse iın den Mittelpunkt, daß die uüuber-
Zahlungswiderstände aufgefangen, recCc.  er- geordneten Stellen SINNVO. un! ern bera-
tigt dies durchaus die amı verbundene ten Es besteht gegenseıltiges Vertrauen,

„nutzlıche Lucken‘‘ werden er immerVerwaltungserschwernis.
wıeder akzeptiert. Mangelnde Nahe kann
Der großeres Mißtrauen un die Forderung
nach oft übergroßer Genaulgkeıt brıngen.

Vorschlage ZULI Weıterentwicklung der
BurokratieClarina Matzler
Burokratie kann ıch NUur gut weıterentwık-

Verwaltung 1M Dienst AIn eln un! bleıibt NUuLr dann eın J1enst, Wn

S1e ıch ıIn der Nahe des Lebens eiInde
Meine rfahrungen als „Verwalter‘“‘ Ziwar ist eichter, Buroerledigungen
Tbeit 1M ubergeordneten „System‘“‘ machen fern VO ‚ounten  .. eben, Nu  — mıt

(Schule), nNnıC. bel den kleinen ıngen des Systems; dieses entwiıickelt ıch
des Alltags, sondern auf der ene der Not- dann ber ınem Eigenleben, das dem
wendiıgkeiten fur den Betriıeb Das edeute WIT.  1C pulsıerenden en nN1ıC. mehr
mMmanchma Frustration, Nıcht-verstanden- 1en‘' urokratie MU. immer wıleder
Werden, Eintscheidungen fallen mussen, die nachdenken, die große Linie ist, W as INa

zunachst rıtık auslosen, aber uch die Not- eigentlich wıll, cd1e torungen ınd un!
wendigkeit, ıch bemüuühen, TOLZdem 1ın dıe großen Chancen hegen.
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Weiterer Vorschlag: gemeıinsames Nachden- Gleichnis agcn wollen Ihr Pharısaer,
ken Das braucht ‚WarTlr Zeıt, die niormatıion ihr Schriftgelehrten, ihr abt doch enau 8C-
enotigt viel Zeeıt, auch das gemeiınsame wußt, daß ich bın, der da kommen soll VO:

Nachdenken, dıe gemeınsame eratung. Je- Gott, abt iıhr nichts daraus g -
doch T1N; mehr, als wWenn jeder einzeln macht?
dahınarbeite Aber fur mich WarTr das keine meın enbe-

TeIiende Meiınung Dann bın ich insbesonde-
Del ugen Drewermann auf etwas O-

Bßen, W as mich faszınlerte, MIr W1e
Schuppen VO:  - den ugen fıel, 1C. auf ein-
mal einen ın  IC  a  9 ınen Durchblick be-
kam, eiINe ganz MNECUEC Idee DIie Aussage die-
SCS Gleichnisses g1ipfelt doch ın der Beurtel-
lJung des drıtten necNnties Er hat uch eın

Norbert Joachim Talent empfangen Te1ilic eines NUuTrT, ande-
erhielten mehr un:! hat sorgfaltıg,

ja angstlich vergraben, un!:! unversehrtLeistung, nichts als Leistung!
Das Gleichnis VO faulen Knecht bringt zuruck. Und das Wäal offensicht-

liıch falsch
KEs g1bt da 1ın der 1nNne andere eschich-

Das hat mMIr gerade noch gefehlt, als ich das t 9 dıe hat fast den gleichen Inhalt un:!
las, da ß Jesus da eın Gleichnis erzahlt, 1ın doch unter ganz anderem Namen un ganz
dem eın fauler necht eigentlich NU.:  I des- anderen Gegebenheıiten einer 1ın die gle1-
alb als faul bezeichnet WIrd, weıl die (Ga- che Aussagerichtung welsenden Te Da
be selnes Herrn sorgfaäaltig bewahrt un! ıhm kommen wel Bruder ZWelt, der ine WwIrd
nachher wıeder unverletzt zuruckgı1bt. Ja, eın ager, hoch aufragend VO  5 Gestalt, f1ı  S,
das hat mMIr wirkliıch gerade noch gefehlt, WwW1e eın Wıesel, schlau WIEe eın uchs; der
denn ich als Priester doch aIiur angetre- dere wıird spater eın Bauer, ist eın bıßchen
ten bın, Kelıgıon un! laube als eiINe Be- langsam, her bedaächtig, doch uUuUrc Stetig-
frelung, als eiıne LoOosung, als eın ToONh- un: eıt un:! Einsatz gelıingt ihm manches. Die
Weitwerden verkunden, soll IC mıiıt die- Bruder heißen Kaın un:! Abel
SS Gleichnis der Hand VO.  - den ıchten Diıie Startlocher, aus denen heraus S1e 1INs 1
reden, VO den alenten, Aaus denen 109028  - et- ben aufgebrochen SINd, Sınd VO.  - nfang
W as machen muß, un! wehe, wWwenn INa unterschiedlich Warum, das kann keiner
nıchts daraus mac. dann ist 98028 erwWOT- TecC ager VO  - unNns ist auf diese der
fen jene Weise auf die Welt gekommen, un:! e1-
Zum einen argert mich darın die ottesge- 11eS ages schlagen WIT die ugen auf und
sta. denn zweiıfellos ist doch Gott arge- uberprufen die Chancen, die WIT en,
stellt 1n d1esem On1ıg, der seinen Leuten die 1mM envoranzukommen, WITr prufen uUu1NsSe-
Talente ZU. TDeıten uberg1ibt Und dem e1- Fahiıigkeıten, rechnen MNSCIC Moglichkei-
1E  _ g1ibt dann funfi, dem anderen wel un!: ten UuUrCc. un! siehe da, gleich neben uns
ınem drıtten 11UI elines. Das ist ohnehın g1ibt Menschen, dıe stehen weiıt besser da
schon ungerecht, un! ich kann nN1ıC. als WIT S1e iınd schoner, klüger, Junger, rel-
klaren cher, jedenfalls irgendwiıie bevorzugter als WIT.
Und dann die arte Gerichtsredeweilse des Und hler geht 1U die rage Wiıe laßt
eimkehrenden On1gs, den ich doch hıer ıch amı leben? Be1l Olcher Überlegung
mıt dem heben Gott verbınden soll, Ww1e der ıchtet der ensch nNnıC sehr die rage
mıt dem necht umgeht, der doch nıchts ıch Was kann iıch jetz d U:  N meılınen alentien
deres hat, als das Geld selnes Herrn und Fahıgkeiten noch machen?, sondern dıe
ehr sorgfaltig verwahren. eigentliche rage, die jJeder da stellt, e1iıßt
Ich abe ange diesem ext geknobelt. Ich Wiıe kann 1C dennoch, der ich un! Nn1ıC.
abe viele Kommentare gelesen, 1C. erfuhr anders bın, hebenswert se1ın, L1Ie-
VO  n Deutungsweisen, daß Jesus mıiıt diesem be dieser Welt erfifahren?
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